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Tarlach.
— Der Verein für Bogelfreunde Durlach hält am 1 , und 2 .

sitkezembrr ds . IS . feine 10 . Vogelausstellung, verbunden mn
jf Nücks 'hafen und Vogelmarkt ab. Der Verein hat auch in diesem
li zHre kein« Mühe und Kosten gescheut , um die AuSstcllun -g m-
sijcressant und sehenswert zu machen . Es kommen außer grüne
ifKasärienhahnen, die von ersten Preisrichtern prämiiert werven,
' iji , ut& ausländische Vögel und Tiere , Schmetterlings - UND
, Käfersammlungen , Geweihfammlnng , Aquarien rc . zur Aus -

sischung . Nicht zuletzt möchten wir auf »die Sammlungeir de»
lv Gtzmnasiums Durlach aufmerksam machen , welches prächtig-
j ! Exemplare seltener Vögel , u . a . auch die wundervollen Nester
[| der Webervögel dem Vereine in dankenswerter Weise zur Ber¬
ti sjgung gestellt hat . Auch möchten wir nicht unterlassen , dic
ts Melfreunde auf die ausgestellten Futterapparate „Antispatz"
be# Verlag Parus in Hamburg aufmerksam zu machen. Die¬

lt ^Ilen haben in weiten Kreisen volle Anerkennung und-Wücki-
ktzling gesunden, auch sind dieselben von verschiedenen Mim -
nstcrien . Domänen und Forstverwaltungen anttlich empsohien

vvcden. An Interessenten wird zur kostenlosen Benützung
ks

'
ßichliteratur und Zeitschriften abgegeben. ES dürfte auch diese

H-Msstellung .das naturfreundliche Publikum befriedigen und
es sehr erwünscht, daß der Verein für seine Muhe durch

OWm zahlreichen Besuch entschädigt würde.
' LandmrtfcbaftücbcQ .

Hopfenbau- und Ernte in Baden im Jahre 1912. Bei der
ilnfang Juni ds. Js . vorgenommenen Ermittelung der Anbau-
ßgchen wurden im Grohherzogtum 45 (im Jahve 1911 : 43 ) Ge¬
meinden festgestellt , in denen mindestens 5 Hektar mit Hoswen
angebaut waren . Die gesamte Hopfenanbausläche in diesen
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^ psengemeinden" umfaßte 886 Hektar (gegen 906 Hektar im
korjcchre ) ; davon waren angelegt im Jahre 1612 42 Hektar, tm
Fahre 1911 21 Hektar und in den früheren Jahren 822 Hektar.

Nach den Meldungen der Saatenstands - und Erntobericht-
njtatter, deren Begutachtung diese Gemeinden zugeteilt sind ,
beträgt der geschätzte Gesamtertrag der Hopfenernte in den
ĉhopsengemeinden " im lausenden Jahre 10 266 Doppelzentner
lgchen 2931 im Vorjahre ) und zwar wurden von den tm Jahre
$ 12 angelegten Hopfenfeldern 131, von den im Jahre 1911 an-
pchgten 367 und von den früher angelegten' 9867 Doppelzentner
geerntet. Von dem letzteren Ertrag erhielten die Qualitätsnole
^ ut", 4716 und die Note „ mittel " 5181 Doppelzentner.

Legt man die für die LandcSkommissärbezi rke berechneten
Dmchschnittserträge dieser „Hopfengemeinden" aus den Hektar
auch der Ertragsberechnung für das »übrige nicht unter die Be-
richterstattung fallende Hopfengeläude in den einzelnen Landes-
klmimissävbezirken zugrunde , so ergibt sich für die gesamte, im
Kurt ds. Js . festgestellte Hopfenanbausläche des Großherzog-
wms von 967 Hektar ( 1911 : 1036 Hektar) ein Gesamternte¬
ertrag an Hopfen von rund 11 760 Doppelzentner (gegen 3600
Doppelzentner im Jahr 1911, 8350 im Jahre 1610, 940 im Jahre
1909 , 17 200 im Jahre 1908 ) oder im Landesdurchschnitt 11,7
Dippelzentner auf den Hektar ( 1911 : 3,5 Doppelzentner ) .

Geschäfts - und Buchführungskurse. Der Bad . Bauernverein
veranstaltet , wie früher , so auch in diesem Wimer in verschie¬
denen Teilen des Landes Geschäfts- und Buchführungskurse,
v« die Vorstände und Rechner in der Geschäftsführung und be¬
sonders in der Buchführung zu unterrichten . Die diesjährigen
Kurse finden statt in Lauda,. Heidelberg, Schönau i . W . , und
BW. Um gründliche Arbeit leisten zu können , wird die Teil-
Mhnerzahl aus 20 beschränkt . Die den Teilnehmern entstehen¬
den Unkosten werden aus der Vereinskasse ersetzt .

Eine allgemeine Viehzählung findet am 2 . Dezember statt.
Es werden gezählt auf einer weißen Zählkarte die Pferde , Rin -

^ »Schafe , Schweine und Ziegen mit ihren Unterarten, ferner
Maultiere , Maulesel und Esel, das Federvieh und die Bie¬

nenstöcke; auf einer blauen Zählkarte alle vom 1 . Dezember
1911 bis 80 . November 1912 amtlich nicht beschauten Schlach »

• Inngen der Rinder mit Unterarten , der Schafe , der Steine
tung unserer und Ziegen. Jeder Haushaltungsvorstand oder dessen Stell -
umn von ihr > Vertreter hat das ihm gehörende oder unter seiner Obhut be -

8 -1- bieiiaen tüfl*
’

kindliche Vieh, das in der Nacht vom 1 . zum 2. Dezember aus
■wiirfT.iinii „ nsers E km Gehöfte, aus »dem er ivohnt, zu zählen. Diese Biehzäh-
roilllurlg

, mng dient, worauf wir »besonders aufmerksam machen , nicht
frage oes e »teuerzwecken, sondern nur allein den Zwecken der Staats - und
rderes als eine , ' Gemeindeverwaltung und der Förderung wiffensihaftlicher und
len Verwaltung gemeinnütziger Ausgaben wie .der Hebung . der Viehzucht usw.
; des Oberbürgw " Insbesondere soll durch die diesjährige Viehzählung auch fest-
was der .Herr ^ ^ vstellt Wecken, öb durch die heimische Viehzucht die für die

Projekts behspk» Mksernährung nötigen Fleischmengen gewonnen werden kön-
lii,u -r für derllw ^ »en. Es ist daher auch unbedingt erforderlich, daß die An -

,iinii aal N> raben absolut der Wahrheit entsprechen . Gleichzeitig machen
t .trsie n an | tett darauf aufmerksam , daß die freiwilligen Zähler in dieser

Hier Eigenschaft „öffentliche Beamte " sind und wie solche von
«rnem jeden behandelt werden müssen , wenn man nicht unlieb-
sime Erfahrungen machen will.

Obstbaumpflege . Anläßlich des am 15. Mai ds. Js . im
Bezirke Baden ftattgefundenen orkanartigen Sturmes mit
Hitzelschlag sind zahlreiche Obstbäume zugrunde gegangen. Auf
Ansuchen des landwirtschaftlichen Bezirksvereins Baden hat si»ch
kr Kreisausschnß Baden bald hierauf entschloffen , an minder -
kinittelte Landwirte im Kreise Baden 100 Obstbäume verteilen
kiffen, welche nunmehr im Monat November als die geeignetste
äeit für die Anpflanzung von jungen Bäumen zur Verteilung
9elangten.

Rebfchulen. Das Ministerium des Innern beabsichtigt,
^uch im kommenden Jahre unter folgenden Bedingungen B e t -
Hilfen für Anlage von Rebschnlen zu wäk)ren : 1 .
?ur Anlage einer Rebschule , für welche eine Beihilfe in An-
lärvch genommen 'wird , sind Grundstücke von mindestens 9 Ar
A»Berwenden, welche nach Art und Bodenart als vorzüglich für
kesen Zweck geeignet befunden wecken . 2. Bei der Auswahl
kr BlindhÄzer , »der Anlage und Behandlung der Rebschule istk » Anordnungen des staatlichen Weinbaulehrers nachzukom-

— Den Besitzern » dieser Rebfchulen können folgende Bei¬
den zuteil weckeu : a) eine Vergütung von 2 Mk . für je 1000
E-ück der einigelegten Mindhölzer ; d ) unentgeltliche Abgabek » für di« Anlage erstmals erforderlichen künstlichen Düngers
^ ch Bestimmung des staatlichen Weinbaulehrers . — Bewer
kvgcn um» Bcihilsen zur Anlage von Rebfchulen unier vor
^ henden Bedingungen sind mit näherer Angabe über Größe und

des GrundfünkeS an den staatlichen Weinbaulehrer in Dur -
eivzureichen
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Karlsruhe » 30. Nov ' \

Weihnachtss endungen .
Die Reichs -Postverwaltung richtet auch in diesein Jahr

an das Publikum das Ersuchen , mit den Weihuachtssen -
dungen bald zu beginnen , damit die Paketmassen sich nicht
in

^ den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammen-
drängen . Die Pakete sind dauerhaft zu verpacken. Die
Benutzung von dünnen Pappkasten, schwachen Schachteln ,
Zigarrenkisten ustv . ist im eigenen Interesse der Absender
zu vermeiden . Die Aufschrift der Pakete muß deutlich ,
vollständig und haltbar hergestellt sein . Kann die Auf¬
schrift nicht in deutlicher Weise auf das Paket selbst gesetzt
werden, so empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes
weißen Papieres , das der ganzen Fläche nach fest aufge¬
klebt werden muß . Am zweckmäßigsten sind gedruckte Auf¬
schriften auf weißem Papier , dagegen dürfen Formulare zu
Postpaketadressen für Paketaufschriften nicht verwandt
werden. Der Name des Bestimungsortes muß recht groß
und kräftig gedruckt oder geschrieben sein . Die Paketauf¬
schrift muß sämtliche Angaben der Postpaketadresse enthal¬
ten , den Betrag der Nachnahme sowie den Namen und die
Wohnung des Absenders, bei Eilpaketen den Vermerk durch
Eilboten usw. , damit iin Falle des Verlustes der Post¬
paketadresse das Paket doch dem Empfänger ausgehändigt
werden kann. Auf Paketen nach großen Orten ist die
Wohnung des Empfängers , auf Paketen nach Berlin auch
Postbezirk (0 , W , SO usw .) anzugeben. Empfehlenswert
ist die Anbringung einer zweiten Aufschrift innerhalb der
Verpackung. Zur Beschleunigung des Betriebs trägt es
wesentlich bei , wenn die Pakete frankiert aufgeliefert , d . h .
die zur Frankierung erforderlichen Marken schon vom Ab¬
sender auf der Postpaketadresse aufgeklebt werden. Die
Versendung mehrerer Pakete mittels einer - Postpaketadresse
ist für die Zeit vom 12. bis einschließlich 24 . Dezember
weder im inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr mit
dem Ausland —ausgenommen Argentinien — gestattet.
Nach Argentinien können auch in dieser Zeit mehrere, je¬
doch höchstens drei Pakete, mit einer Postpaketadresse ver¬
sandt werden.

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 21 . November 1912.

Dankesbezeugung . Herr Professor Dr . Ferdinand Keller
dankt in einer freundlichen Zuschrift an den Oberbürgermeister
für die Ehrung , die ihm der Sta »dtrat durch den -Beschluß , an¬
läßlich seines 70 . Geburtstages eine Straße nach ihm zu be¬
nennen , bereitet Hat .

Siegfried -Brunnen . Der Stadtrat beschließt , die Figur
des Siegfried -Brunnens auf dem Richard Wagner-Platze, die
in 'der Nacht vom 23 . aus 24 . März d. I . von unbetannter Hand
so schwer besichädigt worden ist , daß sie nicht .mehr ansgebeffert
werden kann, neu und in größerem Mahstabe Herstellen ztl las¬
sen . Die Kosten mit 3800 Mk . werden in den Entwurf de»
nächstjährigen Gemeindevoranschlags eingestellt.

Veräußerung von Baugelände beim neuen Hauptbahnhof.
Von dem Baugelände beim neuen Bahnhof werden Fl»ächen im
Mahgehalt von rund 1400 und MI Quadratmeter an hiesige
und auswärtige Interessenten vorbel)altlich der Zustimmung
der Büvgerausschusses käuflich äbgegsben.

Betrieb der Straßenreinigung . Das Tiefbauamt schlägr
vor , auf dem Grundstück »der städt . Eichanstalt, Sofienstraße
Jir . 66/98 , «inen Bauhof für die Strahenreinigung einzurichten
und van den 4 Straßenkehrerkolonnen , die in dem städt. Bauhöfe
Kriegstrahe 2 untergebracht sind , 2 nach jenem Bauhöfe zu ver¬
legen . Es komimen daim »die Mannschaften, die im westlichen
Stadtteil zu arbeiten zu »habeit und seither ihre Gerätschaften
im Bauhofe an der Kriegstraße verwahrten , ras»cher an ihre Ar¬
beitsstätten . Die dadurch erübrigten Arbeitsstunden sollen dazu
'benutzt wecken, eine weitere , möglichst große Zahl von Straßen
wöchentlich dreintal , statt wie bisher zweimal, zu reinigen . Der
Stadtrat geirehmigt den Voranschlag.

Sachverständig« für die Vergebung städtischer Arbeiten. Auf
Grund des § 5 a der Bestimmungen über die Vergebung voit Ar¬
beiten und Lieferungen für »die Stadt Karlsruhe wecken auf
Vorschlag der Vereinigun »g Karlsruher Maurermeister zu 'Sach¬
verständigen und' Stellvertretern für das Nlaurergewerbe für
die Zeit »bis zum 1 . ÄUMst 1613 ernannt die Herren Architekten
Hermann Wälder sen . , Friedrich Kirchen 'bauer und Wilhelm
»Stöber jr . ( als Sachverständige ) ; die Herren Philipp Schu¬
macher jr . , Architekt , Ferdinand Doldt , Maurermeister , und Ru¬
dolf Meetz , Architekt ( als 'Stellvertreter ) .

Karlsruher Regattaverein . Die Rudervereine „Sturm¬
vogel " und „Rheinklub Alemannia " haben zur Förderung des
hiesigen Rudersportes einen Karlsruher Regattaverein gegründet
und zeigen dem Stadtrat die VereinHgründung an . »Er nimmt
von dieser erfreulichen Mitteilung Kenntnis .

Kongresse . Der »Verein mittlerer ba»discher Ctsenbahn-
beamter dahier teilt mit , »daß es ihm gelun»geit ist, auf dem dieses
Jahr in Wien abgehaltenen 16. Verbcknd-tage des Verbände»
deutscher und österreichischer Eisenbahn»beamkenvereiue einen
Beschluß herbeizuführen , wonach der 18. Bevbandsiag ansnähms -
weise schon im Jahre 1915 und zwar in Karlsruhe aus Anlaß
des 200jährigen Stadtjubiläums abgehalten wecken soll. Der
Stadtrat begrüßt diesen Beschluß und sagt die tunlichste Unter¬
stützung der Tagung zu .

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes . In »der Liebig-
straße , in der Karlstraße zwischen Süden »d- und Gebhacktstvatze
und im Zugangtzweg von -der Karlstraßc zum Korpshau»
„Saxonia " sollen Kabel im Anschluß an das städt. Elektrizitäts¬
werk

"
verlegt werden , »um Interessenten den Bezug von elek¬

trischem Strom zu ermöglichen. Hiesür wird ein Kredit von
2810 Mk . bewilligt.

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung. Die Beleuchtung
der Koelveuterstvahe im Stadtteil Grünchinkel soll durch Auf¬
stellung einer elektrischen Glühlampe an ihrer Einmündung in
die Durmersheimeritraße ' 'verbessert werden.

Staatsbahnhaltestelle in der Oststadt. Wegen Errich.
tung einer Haltestelle der neuen Staatsbahn an der Dur -
lacher Landstraße für Personen - und Eilgutverkehr ist der
Stadtrat wiederholt bei der Großh . Eisenbahnverwaltung

vorstellig geworden. Sie hat aber die Aufnahme entspre¬
chender Mittel in den Staatsvoranschlag bis jetzt stets mit ,der Begründung abgelehnt , daß die Errichtung einer
Haltestelle im Osten der Stadt nicht dringlich sei . Sie ist
überdies der Meinung , daß für eine solche Haltestelle , falls '
sich nach der Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs in der
Tat ein Bedürfnis hierfür ergibt , wegen der Höhenlage der '
Bahn und wegen der Kosten nur der Platz unmittelbar
nördlich der Gerwigstraße in Betracht koinnien könne. Der

»tadtrat wünscht jedoch nach wie vor, daß die Haltestelle
an der Durtacher Landstraße errichtet wird , da diese Lage,'
mit Rücksicht auf die Möglichkeit des Anschlusses an das .
städtische Gtraßenbahnnetz dem Verkehrsbedürfnis am ,
meisten entspricht. Der Stadtrat bittet daher die Großh.
Generaldirektion der

^Staatseisenbahnen nochmals , Ent¬
schließung in seinem ^- inne zu treffen.

Wir meinen , es bediirfe nur einigen guten Willens
seitens der Generaldirektion , um den Wunsch der Oststadt ,
chen auch der Abg. Dr . Frank , der Vertreter der Oststadt
im Landtag , schon wiederholt dort vorgebracht hat. I

Lernmittelfreiheit für Schüler der Volksschule. Der
geschäftsleitende Vorstand der Stadtverordneten hat im
April d . I . dem Stadtrat gemäß 8 62 der Städteordnung
einen von 33 Stadtverordneten Unterzeichneten Initiativ -
antrag auf unentgeltliche Abgabe der Lernmittel an alle
Schüler und Schülerinnen der 7 . und 8 . Klasse der Volks¬
schule (ohne Rücksicht auf etwaige Bedürftigkeit) vorgelegt.
Ueber den Antrag wurde das Volksschul - Rektorat und die
Schulkommission gehört . Letztere hat sich gegen den Antrag
ausgesprochen, dagegen vorgeschlagen , entsprechend den in
einer Denkschrift des Volksschulrektorats enthaltenen An¬
trägen den bedürftigen Schülern der Volksschule kostenfreie
Lernmittel in weiterem Umfange als bisher zu bewilligen . '
Der Stadtrat trat den Beschlüssen der Schulkommission
durch Mehrheitsbeschluß bei .

Dieser Ausgang war zwar vorauszusehen, wird aber
die sozialdemokratische Fraktion , von der der Antrag aus-
gegangen war , nicht abhalten , auch weiterhin mit aller
Energie und Entschiedenheit für die Erreichung der voll¬
ständigen Lernmittelfreiheit einzutreten , obgleich zwar die
Hoffnung auf einen Erfolg bei der derzeitigen Rathaus¬
mehrheit , von der soviel soziales Verständnis nicht zu er¬
warten ist , eine sehr geringe ist .

Meisterkurse des Landesgewerbeamts . Das Laitdesgewerbc -
amt bringt zur allgemeinen Kenntnis , -daß in den Monaten
Januar bis April kommenden Jahres die nachstehend verzeich¬
nten Uebungskurse für Ha ndw e r ks,met ster und
ältere Gesellen , die sich selbständig

'
machen wollen

( Meisteranivärter ) , abgehalten wecken. -»Soweit niiht anderes be¬
merkt ist , finden die Kurse im Gebäude des Landesgewerbeamts in
Karlsruhe , Karlsriedrichstrahe 17, statt . 1. Linolen ml egen
für Tapezierer , Sattler , (Ähreiner und andere Gewerbe vom
2. bis 4 . Januar 1913 . Uebungen im Legen von Linoleum
mit einschlägigen Vorträgen . Anmeldungen spätestens bis 21 .
Dezember 1912 . 2 . Maler 'vom 6 . bis 18 . Januar 1613. .
Uebungen in .den neuen Dtaltechniken ( Spritzen, Tupfen , Kamm -'
zug, moderner Holzsarbanstrich ) mit besonderer Berücksichtigung '
der Fackengebung . Vorträge über Farbstoffe und Kalkulation»
Die Teilnehmer »haben bei Beginn »des Kurses eine Material -
entschädiguny von 7 Mk. zu entrichten. Anmeldungen bis spä¬
testens 21 . Dezember 1612 . 3 . Mechaniker und Schlos¬
ser vom 6. bis 11 . Januar 1613 . Praktische Uebungen und
Erläuterungen in der Reparatur von Automobilem Anmeldung
spätestens bis 21 . Dezember 1812 . 4 . Hafner vom 6. bis 18 .
Januar 1613 . Anfertigung »einfacher .Töpfereien in leicht herzu¬
stellenden Formen , B-orbehairdlung »der Rohmaterialien , Anfer¬
tigung »haltbarer Glasuren - und einfache , voiktümliche Bemalung.
Anmeldung spätestens bis 21 . Deze»mber 1912 . 5. Maler vom
20 . bis 26. Januar 1613 . Uebungen in Glasätzen und Glasver -
golhen. Die Teilnehmer haben- zu »Beginn des Kurses eine
Materialentschädigung von 5 Mk . zu entrichten. Anmeldung
spätestens bis 44 . Januar 1613 . 6. Schneider vom 20. Jan .
bis 8 . Februar 1613 . Uebungen im Maßnehmen und Zuschnei¬
den, Stosfeinteilung , Auszeichnen und Heraustragen von Schnitt¬
mustern , Anproben und Abänderung von Sitzsehtevn , Kakkuia-
tiom Anmeldung spätestens bis 4. Januar 1913. 7 . Polst « -
rernndD »ekorateure »vom 3 . bis 8. Februar 1613. Uebun -
geu im Herstellen moderner Ledermöbel mit verschiedenartiger
Heftung . Anmetdnrtg bis 18. Januar 1913. 8 . Schuhma¬
cher vom 10. bis 22 . Februar 1913 . Uebungen im Ratzneh-
men und Zuschneiden, Absormen der Füße in Gip» , ?luszeichnen ,
Ansfellen und Berechnen von »Oberleder, Kalkulation . Anmel¬
dung spätestens bis 25 . Januar 1613. 9. -Schreiner vom
10. bis 12. Februar 1913 . Uebungen im Beizen und Mattieren
von Hölzern . Anmeldung spätestens bis 25 . Janugr 1913.
10. Blechner , Schlosser und andere Gewerbe vom 24.
bis 28 . Februar 1913 . Schwachstrom , Installation einfacher
elektrischer Hausleitungen . Anmeldung spätestens bis 8 . Fe¬
bruar 1913 . 11 . Metalltretben und - färben für
Blechner, Schlosser, Gürtler und andere Gewerbe vom 21. Fe¬
bruar bis 1 . März 1913 . Uebungen im Metalltretben und
-färben für Arbeiten in Kupfer , Niessing , Tomback, Eisen usw .
Die Teilnehmer haben zu Beginn des Kurses eine Material¬
entschädigung von- 5 Mk. zu entrichten. Anmeldung- spätestens
bis 8 / Februar 1913 . 12. B l i tz a b l e i t e r a n I a g e n für
-Schlosser , Blechner und Dachdecker vom 38. Februar »bis 4 . März
1613 . Borträge über vereinfachte, moderne Blihableiteranlagen
und praktische Uebungen über Blitzableiteruntersuchunyen. An¬
meldung spätestens »bis 15. Februar 1613. 13 . Blechner
und Installateure vom 3 . bis 13. Niärz 1613. Uebungen
in Gas - und Wasserinstallationen etnschl . Warmwassevberei -
tungsan 'lagen . Anmeldung spätestens bis 15 . Februar 1918.
14. Ma u rer vom 26 . März bis 3. April 1913. Vorträge über
Wesen und Berechnen von EisoNbetonkonstruktlonen. A-nmel-
dung spätestens bis 10. März 1613 . 15. Bau schloss er vom
25 . März bis 5. April 1913 . Uebungen im Berechnen einfacher
Eisenkonstruktionen »und Detaillieren rci»cher«r Konstruktions¬
arbeiten , wie Schausenster , Vordächer, Ständer , eiserne Trep¬
pen usw . Anmeldung spätestens bis 10. März 1913.

Anmeldungen zu den Kursen sind direkt beim Landes¬
gewerbeamt mit tunlichster Beschleunigung einzu-
reichen . Die Anmeldung hat nur dmm Aussicht auf Berücksich¬
tigung , wenn sie spätestens zu dem»bei jedem Kurse arigegevenen
Anmeldetermin in Karlsruhe eintrisft . Den Kursteilnehmern

M

fit »
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Samstag , Den öO . Nuocmoer Li) 12. Seile 2.
wivd auf Antrag Neisekostenersatz in der Höhe ver
Auslagen für einmalige Hin- und Rückfahrt 3. Klasse gctvährt.
Bedürftigen Teilnehmern der Kurse O . -Z . 2 , 4, 5 , ü, 8 , 14 und
15 kann auf Ansuchen auch zur Bestreitung der Ausenthafts-
kosteit eine Beihilfe aus der Staatskasse bewilligt
werden . Gesuche um Beihilfen sind schon auf dem Anmelde¬
formular zu vermerken. Der Unterricht ist unenlgelt -
I i ch. lieber die für den Sommer und Späljahr 1913 in Aus¬
sicht genommenen weiteren Meifterkurse (Bierbrauer , Uhr¬
macher, Ekektro-Jnstallatcure , Zimmerer , Kleideriuacherinnen)
bleibt Mitteilung Vorbehalten.

8rrlcd»trriw«g.
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Zahlreiche Ladrndiebstiihle bildeten Gogenstanv der Anklage
gegen die 47 Jahre alte Alma Salvingcr gev . Schwarzbach,
geschiedene Ehefrau des Agenten Gustav Salvingcr aus Bran¬
denburg, wohnhaft in Baden . Diese Diebstähle verteilten sich auf
die Zeit von Mai 1909 bis April dS . Js . Sie wurden zu Baden
in verschiedenen Läden und Verkaufsbuden der Kurpromenade
verübt . Die Angeklagte verfuhr bei allen Ticch'tählen jeweils
auf die gleiche Art . Sie erschien in den Geschäftslokalen, kaufte
«ine Kleinigkeit und' eignete sich bei dieser Gelegenheit Gegen¬
stände an , die in leicht greifbarer Nähe waren und unbemerkt
trcggcnommen werden konnten. Wie die Beweisaufnahme er¬
gab, entwendete die Salvingcr einen Sonnenschirm , ein Opern¬
glas , zrvei Brachen, eine Porzellandose, fünf Kopfkissenüberzüge ,
zwei Plumcauüberzüge , elf Küchenhandtücher, eine Weckeruhr ,
mehrere Vasen, «ine Holzfigur, eine größere Anzahl Bücher und

eine Büchse Marmelade . Die Beklagte hatte weiter aus einem
Metzgerladen zweieinhalb Pfund Schweinsrippchen gestohlen .
Die Diebstähle wurden von der Angeschuldigten eingeräumt . Sw
machte aber zu ihrer Entschuldigung geltend , daß sie in einer
bedrängten Lage gewesen sei, da sie als Kunststickerin wenig
Besänftigung gehabt habe . Das Gericht nahm dies auch zu
Gunsten der Angeklagten an und billigte ihr mildernde Umstände
zu . Zu Ungunsteri derselben kam aber in Betracht, daß stc
wegen gleicher Diebstähle schon vorbestraft ist . Das Gericht er¬
kannte wegen D iebstahls i m Rückfall und wegen Ent¬
wendung von Nahrungsmitteln auf 5 Monate Gefängnis und
6 Tage Haft , abzüglich 1 Monat und 6 Tage Untersuchungshaft.— Der Erdarbeiter Ferno Z a n o l l a aus Ccfio-Maggiore war
bis Ende September bei den Bahnarbeiten der Dduvgtalbahn
beschäftigt. Er wohnte, so lange er bei diesem Unternehmen
beschäftigt war , in Forbach bei dem Wirte und Metzger Girr¬
bach. Da Zanolla die Arbeit nicht gefiel, beschloß er, Ende Sep¬
iencker sie aufzugoben und von Forbach abzureisen . Zuvor
wollte er sich aber noch Reisegeld verschaffen. Er 'tat dies auf
die Weise , daß er auf den Namen des Vorarbeiters Enrtco
Amancini , der, wie er wußte, von Girrbach >daS Fleisch für die
Arbciterküche bezog, einen Zettel fälschte , der folgenden Wort¬
laut hatte : „Bitte geben Sie dem Mann 20 Mark . Amancini ."
Mit diesem Zettel begab sich Zanolla zu Girrbach in der Hoff¬
nung . den Geldbetrag zu erhalten . In dieser Erwartung sah
er sich aber getäuscht, da Girrbach der Sache nicht traute und eS
ablehnte , die 20 Mk . dem Zanolla auszuhändigen . Dieser wurde,
nachdem Amancini von der Fälschung erfahren hatte , angezeigt
und muhte sich nun heute wegen Urkundenfälschung und Bc-
trugsvrrsuchS verantworten . Das Urteil lautete auf 4 Wochen
Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

Geschäftliches .

to"« 3«lms Strauß , Karlsruhe »
ößtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besap-Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz-

stoffen, Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaren. Hand¬
schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern , Sportjacken .

Mützen usw . usw . izgStänd iger Eingang von Neuheiten. — Telephon 37t ,MT Blusen, Unterröcke usw. sehr preiswert . '! ■

„Bereit sein ist alles !" sagt Hamlet . Im Jahrhundert hgLuftschiffes und der Nahrungsmittelverfälschungen sind un^Nerven sozusagen dem Massenmorde preisgegeben. Da hei^ ^ i
klug sein und zu rechter Zeit den Gefahren , die unser Gcs^wt.
Nervensystem bedrohen, steuern, ihnen Vorbeuge n. zweinem Wort : »Bereit sein ! " Durch eine vernünftige ErnähruiSdem Organismus zu Hilfe kommen . DaS geschieht in ertz^Linie , wenn wir gleich am Morgen die — leider üblichen

aufregenden und schädlichen Genußgifte meiden und sie d
ein nervenstärkendes, 'wohlschmeckendes und gefunvez Gel
ersetzen. Ein solches ist Kathreiners Malzkaffe« ! Er besitzt
diese Vorzüge in 'höchstem Maße und ist .dabei noch äußerst RifeT
Ein Biertelpaket , von dem man stch 20 Tassen bereiten *-
kostet nur 10 Pfennig .

Ware»
auf Kredit !

Zu den Weihnachts -Feiertagen bringe mein Kaufhaus in
empfehlende Erinnerung und lade Jedermann zur Besichtigung
meiner großen Ausstellungsräume ein. Kein Kaufzwang ! Um
dem großen Andrang in den letzten Wochen vor dem Feste
vorzubeugen, habe mich entschlossen , von heute bis 1 . Dezember
in allen Abteilungen 10 % Rabatt zu gewähren und bitte ich
daher von diesem günstigen Angebot recht ausgiebigen Gebrauch
zu machen .

Jedermann hat Kredit !

MteilW MSbkl: Wohnzimmer . Köche«. Speise-
zimmer, Herrenzimmer . Salons . Einzelne Möbel

nvd Bett« . Kleiderschridcke. SpiegelschrSnde, Büfetts, BerttLovs , Schreib-
tische. Klnbseffel. Waschkommode», Rachlschrönke. eiserne Betten, Kinder¬
betten. Tische. Stöhle. Diwans rc.

Meilm mmum *
Pelerinen. Toppen , Hosen rc.

Kuabm-Auziige vnd Paletots in allen Größen.
"W»

Meilm SmenboilWu : mt ***•
Kostiime, Kleider . Röcke re.

Abteilm MmMr- ad Weitzware« :
Bettzevge ,

Hemdenstoffe, fertige Hemd« vnd Unter - Witsche , Sardinen, Pottisren.
Teppiche. Linoleum rc.

PelzMM, Hemn- unb DmWesel.
:: Auherst billige Preise ! ::
Sehr bequeme Abzahlungen ! 3539

MS StttMun
Karlsruhe, KEriedril-Atze 24.

Wegen der Aufnahme von Inseraten adressiere m,
stets : Expedition des „Bolksfreund " .
Redaktion hat mit dem Juserateuweseu nicht - zu tun.

43 . bad. Landtagswahlkreis !
(HSeststadt , Wüyköurg, Aartanden und Krünwinkel .)

M VM -BttsMMlWv
finden statt

Smstng . dm 20. November , abends V-s Uhr. im « Hirsch
" in MWdurg

Sonntag, tot l. Te^ember. nachmittags 3 Uhr. im „Karlsruher Hof" in Darlm^ l
Sonntag, dm l Dezember, abends 7 Uhr. in der . .Lokalbahn " in Grüuminto

lontag. 2. Dezember, abmds V2fl Ahr. in to „Söthehalle" Göthestr. 4 ( HSefttM
Tagesordnung :

„Die Tätigkeit der sozialdem . Fraktion
letzten Landtage ".

Referent ist in allen Versammlungen Landtagsabgeordneter Albert Willi .
In Daxlanden spricht noch Landtagsabgeordneter August Schwall .

Wir laden hiermit die Einwohner , insbesondere die Arbeiterschaft obiger Stad
teile zu zahlreichem Besuche der Versammlmrgen höflichst ein.

Freie Diskussion ! Freie Diskussion !
Da» sozialdemokratische Wahlkreiskomikeê

Siegreich dringt Y

di© deutsche Nähmaschinen -Industrie
auf dem Weltmarkt vor ! 1= 1

Ueber fünfzigtausend Arbeiter finden in ihr Beschäftigung !

Überl ^MillNähmaschmen
werden jährlich von ihr erzeugt . Deutsche Näh »

;hli . . . .maschinell werden nach allen Ländern der Welt
geliefert , sie sind dem ausländischen Fabrikat an
Leistungsfähigkeit und gediegener Ausführung beiweitem überlegen und sind somit
unerreicht in Qualität und Ausführung.

Deutsche Hausfrauen, deutsche Handwerker, deutsche Schulen
u . Behörden berücksichtigt beim Einkauf einerNähmaschine stets

das solide deutsche Fabrikat.
Verein Deutscher Nähmaschinen- Fabrikanten
Verein Deutscher Nähmaschinen-Händler e. V.

noofl

Hausfrauen verwenden
mit Vorliebe die feine Pflanzenbutter- Margarine

Erhältlich in allen besseren einschlägigen GeschäftenI

Tosella
. . .

Butter
Alleinige Fabrikanten: Neusser Margarine - Werke , G. m. b. H ., Neuss am Rhein .

l&uatität
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Ein Feengeschenk

äi h
Ein modernes Märchen.

Es war einmal eine arme Waise, die schon in frühesterJugend Vater und Mutter verloren hatte. Ihre einzige Zu«flucht war eine alte, geizige Frau , bei de - sie von früh bisspät schwere Hausarbeit verrichten mußte, um ihr bischenBrot zu erwerben .
Eines Abends , als sie gerade etwas früher wie sonstfertig war und schon hoffte , zeitiger ins*Bett zu kommen,wurde ihr aufgetragen, noch einen großen Kessel sehr

schmutziger Wäsche bis zum nächsten Morgen fertig zuwaschen, anderenfalls sie mit Schimpf und Schande ausdem Hause gejagt würde.
Wütig machte sich das Mädchen .an die Arbeit ! Aberkaum hatte sie die nötigen Vorbereitungen zum Waschengetroffen, überwältigte sie die Müdigkeit, sic sank auf einvnSchemel und schlief ein. Da erschien ihr im Traum eine

gütige Fee ; diese sprach : . Fürchte Die'
« nicht und schlaferuhig ; ich bin die Fee , p » - s >Ia ' uni werde Dir helfen.Wenn Du aufwachest, wird Oe Wasche fertig gewaschensein . “ Bei diesen Worten e .tleertc si» ein« fcuuue Schachtelweißen Pulvers in den W aschkeswl , ‘a* die Wäsche hineinund kochte sie unter mehrmaligem Uiwühren . Dannentschwand sie.

Als das brave Mädchen nun erwachte und die Wäscheaus dem Kessel nahm, sab sie mit. Erstaune », daß jedesStück blütenweiß geworden und aller Schmuts wie fortge¬flogen war. Da erinnerte sie s« h ihres Traumes und sieprirs die gütige Fee, die ihr so wundersam vehoüen. Vonnun an aber hatte sie es in ihrem D:enst stets gut, dennwenn sie wieder waschen mußte, gebrauchte sie fortan dasZauh*-rmittel, dessen Namen sie später auf der Schachtel ,welche die Fee auf dem Boden liegen gelassen hatte,entdeckte . Dieser aber lautete

das selbsttätige

Ein Zaubermittel
nennen es entzückt die Hausfrauen und n :ü Recht , denn schier unbegreiflich erscheint ihnen diewunderbare Wirkung von Pcrsil . Fast unzählig sind se >nc Vorzüge-

Denkbar gründlichste Reinigung, auch der schmutzigsten Wäschestücke — völligeEntfernung selbst der hartnäckigsten Flecken — absolut schonende Behandlung derWäsche, daher unentbehrlich für zarte Gewebe , Spitzen , Stickereien etc. — WesentlicheVerkürzung der Waschzeit — erhebliche Ersparnis an Waschmaterial, Feuerungs¬kosten , Waschlohn usw . und bedeutende Verringerung der Arbeitsleistung .Aber auch für Kinder- und Krankenwäsche gibt cs nichts besseres , als Persil, da es starkdesinßzierend wirkt, Krankheitskeime lötet und alte scharfen Gerüche beseitigt . Dabei istPersil garantiert unschädlich .
Kein Wunder,daß die Verwendung von Persil immer mehr zunimmt, sehen doch die Hausfrauen sehr schnellein , wieviel sie dabei gewinnen. - Erhältlich nur in Original- Paketen, niemals lose.HENKEL & CO ., DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Henkels Bleich - Soda

fl
fl

Jede Schuhcreme
habe ich probirt

und bei Pilo
bin ich geblieben.

Qualität und Ausgiebigkeit find hervorragend .

Kiöbel-Kaus Lehr. Klein
urlacherstr. 97/99 KARLSRUHE i. B.
pezialhaus für komplette Betten u,
ürgeriiehe Wohnungseinrichtungen .

SO Zimmer-Einrichtungenstets auf Lager. 2458
10 Stück moderne Sofa und

Chaiselongues .
MM , Stores. BettbarM , Bettfedern,

. Drill, Bosslaare . Wolldecken.'eichnungen und Kostenvoran -
. Schläge gratis und franko .
Viele Anerkennungsschreiben .
KulanteZahlungsbedingungen

Telechon 1722

FürGesang -vereine
empfehle vorzüglich erhaltene , sehr gut instand gesetzteTafelklaviere und Flügel .

Fachmännische Garantie . 3444
Ludwig Schureisguf , Karlsruhe , Erbprinzenstr. 4.

Kaufhaus

Karl Wörter,
Offenburg .

Spezialhaus für Stickgarne
en gros en Detail
empfehle mein großes Lager in :

Strickwolle 1464
bestbewährter Fabrikate wie :

Merkel & Kienli »
Schachenmeyer
Canartenwolle
Seidenwolle
Phäuixwolle

Sportwolle wie :
Schneefteruwolle
Carolawolle
Fantasie - Sv ortwolle .

Gemme Merzieher
gut erhaltene , sind in großer
Auswahl billig zu verkaufen.
BHIIj , Dnrlacherstr . 68 .

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform!

Garantie für
HaLharkeif!

Einheitspreis
für Herrenn.Danen

schwarz und brana,
mit und ohne Lackkappen

anch ganz Lack
Schnür-, Schnallen-,

Zug - u. Derby-Stiefel ,auch elegante
Promenaden-Sehohe

jedes Paar,
ebenso BßrgSftßfCl ,

genagelt und nngenagelt.

Kaiserstr. 56.
Versand nach auswärts

gegen Nachnahme.
Umtausch gestattet.

«s <»
Sonntag von 11 Uhr ab

geöffnet.

Extra •Angebot
in 2974'

zeneukleidttüaffttüey,
n nur ausgesucht In. Qualitäten ,
neueste DefsinS , in i ur erst¬
klassigsten deutschen und echt eng-,
lischen Fabrikaten per Meter
Mk. » .80 , 3 .—, 3 .50 , 3 .86,14 .—, 4 .50,5 . - , 5 .50,5 .8 » ,» . - , 6 .50 , 6 .80 , 7 .— , 7 .5 » ,8 . - , 8 .50 , 9 .- . <

PalctokPifemfr:
enorm billig . 2974 '

Sehr lohnend f. Wiederverkäufersi
Besichtigung ohne Kaufzwang . ,
Muster werden keine abgegebeü/

Arthur Baer
Kaiserstr . 133 , 1 Treppe hoch
EingangKreuzstr . bei der kl .Kirche ;

Brautleute
kaufe 2703

Möbel , Betten ,
Kompl . Einrichtungen
am Ailkigken bei großer Auswahl ,in 4 Stockwerken bei

Hki»rid,K«rmWL
18 PbUippstrahe 19

kein Laden ; Verkauf nur in den
Lagerhäusern im Hof ._

Gegen
j Husten und Heiserkeit |

EucnWns-
Menthnl- 1

Mn $l
Paket 20

. « m. b. K.^ ^»5 bekannt #*
Vvrlijiwfsa?

lü
Ml
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sind vorzügliche Qualitäten .
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Das

Grösste Auswahl in

Ulster - - Paletot
somit Herren- und Knabsn-Anzüga

in modernsten Stoffen und Verarbeitung
zu hervorragend billigsten Preisen

empfehlen

8541

(Mein & Schwarz
Grösstes Kaufhaus für elegante Herren»
und Knaben-Beklefdung Karlsruhe » Ecke

Kaiser- und Kreuzsfrasse. :-i

WMchk-
in Pforzheim« Gold-

^ waren, Donblöwareu ,
ferner : Tafel -Bestecke

Kaffeelöffel , Schöpflöpsel etc., Taschen -Uhren jeder Art,
billig. Wecker-Uhren Mk . 2 .5O Trauringe in Gold das
Paar von 12 Mk . an, Semi- Emailleschmnck nach jedem

Bild empfiehlt billig 8256

Christ.Tränkl« «tSS“
Kaiser-Passage 7» .

Reise-Utensilien, Rekruten-Hand -
koffer, Sehirme , Stöcke , Haus¬
haltungs -Artikel, Spiegel und
Bilder, Rucksäcke und
Krawatten.

mss
Grosse Auswahl

in Damen -Taschen ,
Zigarren - u. Zigaerften-
Etuis, Portemonnaies ,

Markttaschen und Netze
sowie sämtliche Toilette -Artikel .

Billige Weihnachtspreise !
Vom Sonntag den I. Dezember ab : Verkauf sämtlicher 3540

Damen - uKinder - Konfcktion Spi

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Grosse Auswahl in

Die

Kostümen, Paletots , Taillenkleidern , Kostümröcken,
:: Blusen , Matinees , Morgenröcke, Unterröcken. ::

Erbprinzenstr .
3L M

.
Schneider Lidwigsplatz.

Wi
merksam
.1912 sck
bezahlt i
treffendei

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten von 11 bis 7 Uhr geöffnet . Ka
$tä

Fahrrad- Haus
„

Frisch auf
" L .

S
Adlerstrasse 8 TeIefon 3196 Adlerstrasse 8

Eigentum des ArbeitersRadfahrer *Bundes „Solidarität “ R

empfiehlt als praktische Weihnachts -Geschenke seine neu eingeführten „ Frisch auf 11- SS

Sprech -Jlftaschinen S
in tadelloser Ausführung mH la . Konzertschalldose zum Preise von DB '

Mk. 25 . - 28 . » 23, " 43 . " 59 . - 75 . - 83 . « 87 *> II6 . « 150 . "

„Frisch auf“-Schallplatten u . -Nadeln
bürgen für unübertroffene , naturgetreue Wiedergabe , denn es sind

Musikinstrumente allerersten Ranges . 3503 SS

; Original - Beka -Schal [ platten ^ = B
doppelseitig gespielt , pro Stück Mk. 2 .- . W 1000 Nadeln Preis 1 .25 Mk.

“UB
Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in „ Frisch aut “ - MM '

rela iw ftTi ^ 8

Hocharmige Familien -Nähmaschine— pr* Mt. 60 —
Schwingschiff-Nähmaschine . . 7Z —<
Ringschiffchen -Nähmaschine . . . 85 .—
Cenfral-Bobbin-Nähmaschine . . . . 95.—
Fahrräder u . sämtliche Zubehörteile
Um dem Publikum entgegenzukommen , gewähren wir auf Fahrräder , Nähmaschinen

- : und Sprechmaschinen auch gerne Teilzahlung . ~~
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Lchlager-Programm von 30. No », bis 1 oaz. 1912.
Eldorado *Woehe . Die neuesten Weltereignisse.
Polidor «acht den Goldonkel . Eine Perledes Humors .

Episode aus d. beben Napoleons.
Prachtvolles Kriegsbild.

Ton Ce tt inje nach Rieke . Bilder v. Balkan .
Das teure .Leben . Komische Geschichte.

Rechtzeitig gerettet
Fesselndes amerikanisches Drama.

An der Küste Istriens . Herrl . Naturaufnahme .
Was Ffisse nicht a <les künn en . Reiz . Humoreske

Eldorado -Schlager !
Der

Aeusserst spannendes Drama
Spieldauer 50 Min. in 2 Akten. Spieldauer 50 Min.
Dieser Film ist von hochdramatiseher Wirkung ,

_ reich an fesselnden Momenten und ergreifend inf der Handlung, ein fein gespieltes , zu Herzen
2 gebendes Meisterwerk .

Eine AlFenjugd . Interessante Aufnahme aus dem
Leben dieser possierlichen Tierchen .

Die wunderbare Zahnärstin . Prachtvolle
Komödie.

Aus dem Leben eines armenMädchens.
Ergreifendes Drama. 8664

Mt. Har- und PfaiibleiljhafTe.
r

Wir machen unsere Einleger darauf auf»
«erksam, daß die Zinsen aus Spareinlagen für
1812 schon vom 1 . Dezember l. Is . ab aus-
bezahlt werden , jedoch nur wenn aus ^ en be»
« ffenden Sparbüchern vor 1 . Januar 1912 keine
Betrage mehr abgehoben werden.

Karlsruhe , den 16. November 1912.
StSdMcde Spar- und Ffanaiewkarre . 3331

Matten bei Sasam-
Strömungen.

- Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum , in
*Mem es nach Gas riecht , mit brennendem Licht be¬
irrten werden darf , gleichgültig , ob im Hause Gas ein-
prichtet ist ,oder nicht. Brennende Lichter und FeuerungenW bei auftret «dem Gasgeruch zu löschen . . Auch müssen
Mort die Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
Wziebige Lüftung gesorgt werden: Insbesondere darf"vi Lokal, in welchem Gasgeruch wahrgenommeu wird.P längerem Aufenthalt für Personen , namentlich zumWasen , benützt werden . Sofern sich die Ursache des
Mietenden Gasgeruches nicht sofort erkennen und besei-
yj läßt, ist umgehend das Stävt . Gaswerk I, Kaiser «
?* * 11 , Telephon 347 (Anschluß auch über das Rat *
Dü ), zu benachrichtigen.

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nachMahme der Beleuchtungskörper die Decken - und Wand *
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen

2^ ungsgemäß verschlossen werden . Der Verschluß mittels“"w * und Korkjtopfen ist unzulässig und gefährlich, wes -
Wr dringend hiervon warnen .

Karlsruhe , den 23 . Sept . 1912.

Städtisches Gaswerk .
1974

Bitte .
--? tn zahlreichen , alten , kränklichen und erwerbsunfähigenneu des ArmenpfründnerhauseZ und den dort vorübergehend'̂

brachten , unterstandslosen Kindern soll auch in diesemwieder eine

Weihnachtsbescherung
Et werden .

Etr richten an Freunde und Gönner der Anstalt die Bitte ,^urch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Be -
p zu ermöglichen .
öut Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unter -
7°t«n bereit : Herr Armenvat Fritz Mayer , Inspektor des
. » Herr Stadtrat Dr . Helbing , Hausarzt , und die Vor -der Anstalt , Oberschwester Hilda Retzbach, Zähringer -

« arlsruhe . den 16. November 1912.
Armen- und Waisenrat :

Dr . Horstmann .

3318 .6

Griebel .

1
A

ü Rastatt .

THIHHT
FRAHl - BiER !

Bekanntmachung.
Den Fortbilduugsuuterricht betr .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Elter »Arbeits - und Lehrherren verpflichtet , die fortbilduugsschul -
Pflichtigen Kinder , Lehrlinge , Dienstmädchen usw . zur Teilnahmeam Fortbildungsunterrichte anzumelden und ihnen die zumBesuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß § t desselben GesetzesKnaben zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegungdes schulpflichtigen Alters .
Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark

bestraft (Absatz 2 desselben Parag aphen ) .
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw ., dievon auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne

Rücksicht darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder
Lehrverhältnis getreten oder nur Versuchs - oder probeweise
aufgenominen sind. 941

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1912.
Das Bolksschulrektoratr

Dürr .

Bekannrmathnng .
Die Berechtrgungen an einer Reihe von besonderen Bestattung ?

Plätzen (Rabattenvlätze ) an den Umf ffungSmauern , an den HauptSeiten und -Fußwegen der Felder I—XV des Hauptfriedhoseswerden mit Ende dieses Wahres abgelaufen sein . Die Berechtigten ,welche für diese Plätze eine Berlängeru >g ihres Benutzungsrechtszu erlangen wünschen , werden aufgefordert , dies bis längstens1 . Februar 1913 beim Bestattungsamt Rathaus 3. Stock,Zimmer Nr . 79, schriftlich oder mündlich anzumelden .Alle Bestattungsplätze , für welche bis 1 . Februar 1913 einweiteres Benützungsrecht nicht erworben ist, werden nach diesem
Zeitpunkt abgeräumt und anderweitig vergeben werden . 2381

Karlsruhe , den 8. Oktober 1912.
Stadt . Friedhof -Kommission :

_ Dr . Horstmann . Kiefer .

Za geneigtem Besuche meiner 3477

in

Spielwaren
und Galanterie -Artikeln
erlaube ich mir ergebenst einzuladen.

Carl VoM
Kalserstraßü 193/195 , zwischen Herren- n. Waldstr.

C. Gariireebt
Inhaber:

Empfehle hiermit meinen

Medizinal -Eiweitz-
Phosphorzwieback.

Derselbe ist unentbehrlich zur Verhütung der englischenKrankheit , zur Förderung der Knochenbiidung , sowie für die
Wachstum Zurückgebliebene . Beim Zahnen der Kinder uni
Brechdurchfall ist derselbe seines hohen EiweißgehalteS wegenbesonders zu empfehlen . Prämiiert mit der silbernen Medaille
auf der deutschen Ausstellung für Konditorei und Bäckerei in
Stuttgart 1911 . Gratisproben stehen zu Diensten .

Alleiniger Hersteller für KarlSruhe - Tüdstadt :
Brot - » . Feinbäckerei

mit elektr . Betrieb
Lutsenstraste 61 . 118

rNi-h. Schsrk,
uro

Tel . 159.

EM Migfö A»gMMöbel!
Ich offeriere , solange Vorrat reicht, nachstehende , nur

guterhaltene , gebrauchte Möbel : 5 Hochhaupt . Bettstellenmit Rost. Matratze und Polster ä Ji 35 bis 50, 2 hoch -i
Haupt, gleiche dito mit Rost, neue Matratze und Polster
zus . Jt 100, 4 halbfrz . Bettstellen mit Rost Matratze u . Polster,Jt 25 bis 35, 2 eiserne Bettstellen mit Matratze. 3 Wasch - ,
kommoden mit Marmor zus . Jt 25 —40, Nachttische Jt 3— 10,Kommoden 10—20 , eint . Schränke M 12— 17, zweit.
Schränke Jt 20 — 35 , Chiffonniere M 25— 35, Vertikos Ji 25,3 @ofa ’§ ä Ji 15— 30 , feiner : Tische . Stühle , Federbetten,
einzelne Matratzen und sonstige Möbel und Regulateure
staunend billig . Neue Möbel , garantiert prima Laudware ,
offeriere Chiffonniere , zum Abschlagen J6 46. Vertikos mit
Spiegelaufsatz Jt 45 und 55, 2 engl . Bettstellen , schwere
Ware , mit Rost, 3teil . Matratze und Keil zus . Jt 150,
pass . Nachttische und Waschkommoden billigst , 2 engl . Bett¬
stellen mit Rost, 3tkil . Matratze und Keil zus . Jl 120,
pol . Nachttische mit Marmor . ä 13, Küchenschränke Jt 35.
1 moderne Kücheneinrich ung mit schöner MessingverglasungJt 125, Zimmer - und Küchentische, sowie Stühle und Hocker ,Trumeau , Flurgarderoben und ca . 40 Spiegel in allen
Preislagen besonders billig !

1 komplettes Schlafzimmer , neu , zu J6 285 .
Denkbar günstige Gelegenheit für Brautleute re.

IW " Lieferung ganzer Aussteuer «. 'W
Jetzt gekaufte Möbel werden bis zum Bedarf zurück,

gestellt und leiste volle Garantie .
'

Ansicht ohne Kaufzwang gestattet. 3552

D. Gritmarin, Möbelhandlung ,
Karlsruhe , Rudolfstrahe 12 .

An de « 4 Sonntagen vor Weihnachten bis abends geöffnet .

x Kohlen x
Loks, Briketts und Bolz
in allen Sorten liefert am vorteilhaftesten in

IW Ia . Qualitäten "MW

SyMnisteie KoMWMmg
Kontor nur H . I Telefon

Arlftl. 20 Karl lylCIj Rr. 2363.
(Man verlange Preislisten !

« /

Naturreine

Tisch - Weine
rot von 60 Pfg . an , per Liter
weist „ 70

lllfflll MimMedizmaiweine
Dessertweine

| Cognac Arac Rum
iliiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiliI

empfiehlt 3549

Spanische Ulelnhandlung
X. Stein

Union - Bier !

Telefon 209.

ff. helle Sxport- und ff. dunkle Sagerbiere
WM" In der Brauerei auf Flaschen gezogen . "WW ss

Unton-3rauerei Karlsruhe.
SS32



ff
'

\ %

; C\k 6 . Samstag, den 3' November idl2 . Seite 6. ,

hMdelsMe der HWt- «ad Refideazftadt
^ KarKratzc.

Die verehrlicheu Firmen werden hierdurch in Kenntnis gesetzt,
daß am Montag , den 2 . Dezember ds . IS . , wegen einer
amtlichen Konferenz der gesamte Unterricht an der städtischen
Handelsschule ausfällt . 3568

Karlsruhe , der 29 . November 1912 .
Das Rektorat :

Stemmer .

pnvatspargeselkebatt
In Karlsruhe.

Die Sparbücher sind satzungsgemätz auf Jahresschlutz
zur Kontrolle und Zins - und Dividenden - Gutschrift ein -
zureichen .

Tie geehrten Mitglieder werden daher, sofern in diesem
Jahre keine Einlagen oder Rückzahlungen mehr beabsichtigt
sind, ersucht, für Abgabe der Sparbücher in unserem
l^eschäftslokal , Karlstraße Nr . 40, Sorge tragen zu wollen.

Karlsruhe , den 29. November 1912 .
Der Verwaltungsrat .

3566

Im groß . Saale zur

„ Eintracht “
Morgen Sonntag

und folgende Tage .

Sonntag 4 und 8 Uhr .
Wochentags 8V2 Uhr .

Grosse

des Hofkünstlers

Bellachini
.

Vorverkäufe in den Zigarrenhandlungen Tschoch -
Lacroix , Kaisorstr ; Joseph Dahringer , Schützen *
strasse und Kaiserstrasse ; Heinr . Vogel , Kaiserstrasse ;

Herrn . Hiller , Kriegstrasse .

Preise der Plätze im Vorverkauf: Sperrsitz 1 .90,
I . Platz rJl 1 .30 , II . Platz eil — .80 ; an der Kasse :

| Sperrsitz cU 2 .20 , I . Platz JC 1 .60, II . Platz vH 1.—,
1 Seiten Galerie eil — .60, Balkon-Galerie —.50.

Sonntag nachmittag 4 Uhr :

| L grosse Schlier-, Freuden- uid Failien -Vorstellungl
zu kleinen Preisen . 3569 |

V * Karten hierzu nur an der Theaterkasse .

I Museumssaal . I
Montag , den 2 . Dezember , abends 8 Uhr :

KONZERT
Joan

ANEN
Violinvirtuose

Barcelona
unter Mitwirkung des Pianisten Felix Dyckj I

Bremen .

> Wff- Manen steht heute unter den Violinvirtuosen
| in der vordersten Reihe . Er hat die Süssigkeit des

Tones , die Eleganz der Bogenführung . Noblesse des
Spiels von Sarasate geerbt , übertrifft ihn aber in der
technischen Ausführung .

Per Beclisteinflttgel ist aus dem Lager des Herrn
Hofl . L. Schweisgut hier .

Eintrittskarten ä 'Mk . 4.—, 3 .— , 2.50 und 1 .50 sind
im Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ,
Kaisers ! '. 159 , Eingang Ritterstr . , Telephon 2003 , und
an der Abendkasse zu haben . 3543

r -
:

— >
Ich habe mich in Karlsruhe als

fteehtsanwalt
niedergelassen.

Büro : Herrenstr . 15, 1 Tr. Telephon : 2520 .

Georg Huckele,
Rechtsanwalt . 3514

J

I I

Deutscher Tabakarbeiter -Verband
Zahlstelle Karlsruhe .

Samstag , 7 . Dezember 1912 , abends
halb 9 Uhr , in der Restauration „Zur

Walhalla “ , Augartenstrasse 27
$

21 Stiftiois - Fest
bestehend in Konzert , Theater , Festrede
und Ball , unter gefälliger Mitwirkung des
Gesangv . „Lassallia “ und des Humoristen

E . Kappler .

Festredner ; Gauleiter Adolf Heising .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst
Angehörige , sowie alle in der Tabakbranche
beschäftigten Arbeiterinnen und Arbeiter ,
Partei - u . Gewerkschattsgenossen frdl . ein .

Programm ä 20 Pfg . berechtigt zum Eintritt
und sind an der Kasse zu haben .

Der Vorstand. 111

j§ Restaurant „ Kühler Krug'

NmleuMW — MueilWiM.
Montag den 2 . Dezember , abends Halb 8 Uhr, im

Hotel Viktoria» Kriegstraße 22 3564

Betzrechmg über gewerbliche Nmenbernse.
„Die Frau Itt der Gärtnerei

Refereutinnen : Fräulein B . Weiße .
Frau Brehm .

Gäste willkommen . ---------

u

Sonntag und Montag , den 1 . und 2 .
Dezember 1912 ,

in Schöbels Halle » Hauptstraße ,
Restaurant zum „Gambrinus "

X. große lokale
Vogel- Ausstellung

mit Prämiierung . Verlosung und Bogelmarkt,
umfassend : Kanarien , Exoten und viele Gattungen anderer
Vögel, präparierte Tiere, Vögel, Aquarien. Schmetter
ling* und andere Sammlungen, u . a . : ein Teil der Ratu-
ralien-Sammlungeu des Grotzh. Gymnasiums Durlach

Eintritt für Erwachsene SO Pfg ., Kinder und Militär die Hälfte .
Glückshafen -Lose ä 20 Psg. 3559

Gewinne : 30 Kanarienhähne , ferner : präparierte Vögel, Tiere,
lebende Exoten und div . Käfige .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Der Vorstand.
Waldstr . 16 18 ColOSSOUlXl Telephon 1938
Heute Samstag , den 30. November , Abschieds - Vorstellung
von fllETH ’s Bauerntheater aus Schliersee . Abends
8 Uhr : „ Der Musterhot “ , Bayr . Volksstück in 6 Akten von
R. Manz und H . Lehenstorfer . Sonntag , den 1 . Dezember :
Das sensationelle Variitt - Programm . Zwei Vor
Stellungen 4 und 8 Uhr ! General Zackaree Ernakov ! Jean
Clermont , Jahrmarktsrummel ! Oskar Huber , beliebter Humorist

etc . etc . 3542
Der beste Erwerb für Hausindu¬

strie ist ihrer viel .Vorteile weg . unsere
Strickmaschine.

Außerordentliche Leistungsfähig¬
keit» große Nadelersparuis, Per
meidung von Fallmaschen, große
Platzersparnis.

trickunterricht gratis .
Eventuell liefern wir Garne und

nehmen die fettige Ware ab . 2932

Schurimt $ Shrjeld ,
Karlsruhe , Telefon Nr . 102 .
. .j = Kaiserstraße 99 . -- ----

Mähmaschinen s,ac"

© Billig ©
zu verkaufen:

Herren- und Damen - Capes ,
Trikothemden und Unterhosen , Unterjacken ,

Kindersweater, Anstandsröcke, 1 Partie Socken¬
wolle , Cognac , Magenbitter , Kakao, Tee,

Zigarren , 1 Partie Schulranzen , jedes Stück 1.50 e// ,

Herren-, Smen- n. Kinderfchime litS :
Stockschirme in Seide. 3551

Festhalle .
Morgen Sonntag , den I . Dezember , 1 Uhr nachmittags .

der Kapelle des

feldatt . -llealments 6ro$$berzog (1. 8<ul .) Nr . 14
unter erstmaliger Leitung des Musilmristers G r a n z a tu

Eintritt :
Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten und von

Karlenheften . 20 Pfg ,
Sonstige Personen . 60 .

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfennig . 35©

Die MusikabounementSkarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

'LMM
ftn |

| Gemütlicher Aufenthalt für Sonntag Nachmittag ,
j Jederzeit Münchner Spezialgerichte .

■■■in '.'.-r .i , Im Saal Konzert . = == ==
Hell und dunkel Sinner Bier .

l£ |
Im 3 . Stock besonders geeignete Zimmer für Familien . »M ,

gg
Kaffee , Kuchen , Bier , Wein etc . 3558 !

Möbel
Gelegenheit für paffende Weihnachtsgeschenke , als : Büfetts .
Bücherschränke, Schreibtische» Silberschränkchen , polierte
Schränke, extra tief . Näh - , Servier - , Zier- u. Rauchtisch«,
Büstenstäuder , Säulen , Paneele , Gondel», Flurgarder,'
um schnell zu räumen zu äußerst billigen Preise » zu verka

für Brautleute
passend .: ein Posten Schlafzimmer um jede » annehmbaren s

unter Garantie für gute stabile Arbeit abzugeben .
WWU Gekaufte Sachen werden auf Wunsch zurückgestellt.
Möbelschreinerei I *. Feederle , Ludwig - Wilhelmstr .^

beim Durlacher Tor .
Ebenfalls ein großer Küchenschrank billig .

Sie sparen viel Geli
wenn Sie Ihren Bedarf in

Herren - , Damen- und Kinder - Konfektion,
------ - sowie Huf- und Mode - Artikel —

bei uns einkaufen .

Freund & Bo., Ettlingen
Aelfesfes und größtes Bekleidungs -Haut

am Platze. 3571

Besichtigung
höfi . erbeten,

Eisenbettenm. Spiralmatratzen
Mk . 6. —, 7 .50, 12.— bis 19.75
Stahlbetten m .Patentmatratzen
16.50,19.50,21 —, 24— bis 49—
Kinderbetten8 . 50,12 — b . 36—
Holzbetten 15 .50,19 .50 b. 56—

octidabl
eitel

sind

Solide ,
da nur beste Fairi

Elegant ,
da nur neueste Mod# !!

äusserst preisiirt.]
da gemeinseba
Einkaufvon 4 gross«^
Spczialbäuserk"
gleicher Branche ]

Betten -
| Spezial -

Haus Buchdahl Kaiser *1
164.

Dr . Thompson ’!
' ■ Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan )

spart Arbeit , Zeit , Geld .

I . Madlener , Auktionsgejchäft,
Rüppurrerstraße J80 , Vorderhaus,^part .

Paket 15

Dl

HnlgaB
Aienne
75 Pf ..

‘ abgeholi
& 10 M .

Euchdrul

Bert «
Generalv :
nchmigte
1911/12 , (
ton Krie ,
letzten
Fobrikatil
Betriebsü
nnd der
schiedener

, ŝetzen für
- Ärbeitervl

fahrtseinr
gesamt a
» »28 881
vinnvortr

.Geschäft s
Abkch

fallen un
LrbeitSvei
llntemohr
die Arbeit
würden,
einem <uck
«me Kart
tie Künd
Plan der
Perband
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rmigung
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binden zu
Eßlingen
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Brauerei
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